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Vielen leuchtet es nicht ein, weshalb sehr
grosse Höhe bei gleicher Grundfläche nicht
zu mehr Dichte beitragen soll.
Die Schweizer Gesetzeschreibenbei
Hochhäusern so grosse Abstandsflächen vor,
dass man damit im Regelfall nicht mehr
Dichte erreicht als mit fünfgeschossigen
Bauten. Bürohochhäuser kann man
aufgrund von Ausnahmeregelungen etwas
dichter stellen. Aber auch davon bin ich
nicht begeistert.

Weshalb?

Würde man den Gedanken der
Büroverdichtung konsequent weiterführen, käme
man dorthin, woetliche ausländische Städte

schon angelangt sind: Bei reinen
Büroquartieren. Das sind unwirtliche Orte,
zumindestnach 17 Uhr, weil sich dann
niemand mehr dort aufhält. Das möchte ich
den SchweizerStädten nicht wünschen.

Warum hält sichdas Bild des Hochhausesals
Verkörperung der Dichte trotzdem so
hartnäckig?

Das Hochhaus ist ein Symbol. Ich halte
Symbole fürwichtig, auch in derArchitektur
derStadt.Aber SymbolesindSymbole,nicht
weniger, aber auch nicht mehr. Das Hochhaus

alsAllheilmittel zu sehen,dasallunsere

Verdichtungsprobleme löst, ist naiv.

Hochhäuser sind auch Denkmäler, die ihre
Strahlkraft in der Schweiznichtzuletztdurch
ihre Seltenheit gewinnen. Glauben Sie, der
Trend zum Hochhaus und zur Inszenierung
durch das Hochhaus flacht ab, je mehr
Hochhäuser esgibt?
Nein. Jedes neue Projekt wird noch etwas
höher hinaus wollen,noch auffälliger,noch
mächtigersein wollen.DieseArt von irrationalem,

teilweise auch etwas einfältigem
Wettbewerb reisst nieab.
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Anzeige

Vittorio Magnago Lampugnani hat das

Richtprojekt für das hochverdichtete
NeubauquartierRichti-Areal in Wallisellen
entworfen. Dabeisetzt er auf einbewährtes
urbanes Konzept: die Blockrandbebauung.

Ihre Berufskollegen mischen da sicher nicht
ungern mit. Wer baut schon nicht gerne die
höchsten Gebäude des Landes.

Niemand, natürlich. Insgesamt sind die
Hauptmotoren hinter der Hochhausentwicklung

aber die Bauherren. Unternehmen,

die sich ein Statussymbol erstellen
lassen.

KönnenSiedennoch einengutenGrund dafür
nennen, weshalbHochhäuser gebautwerden
sollen?
Hochhäuser brauchen sehr grosse
Erschliessungskerne, viele Aufzüge, erhöhte
Feuersicherheitsmassnahmen. Die
Konstruktion istaufwendigund teuer,die interne
Kommunikation zwischen den Geschossebenen

ist schwierigundmeistensschlichtweg

inexistent. Deshalb nein: Ich kann
keinen vernünftigen Grund nennen, weshalb
Hochhäuser gebaut werden sollten. Aber
unvernünftige Gründe sollten wir auch
ernst nehmen undakzeptieren– zumindest
gelegentlich.

Interview:Beat Matter

Der Autor ist Chefredaktor derZeitschrift «intelligent
bauen» in deren Sonderheft«Verdichtetes Bauen»
dieses Interviewzuerst erschienen ist. www.fachkom.ch
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